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Gesch, Patrick Iniıtiative and Initiation. argo Cult-Type Movement ın the
€ Against ackgroun ın Traditional Village Religion Studia nNstıtutı
Anthropos 33) Anthropos-Institut/St. Augustin 1985; 2347

Dıe sozialanthropologische und religionsethnologische Dıssertation des australıschen
‚ VD-Miıssıonars Papua Neuguimnea verdient besondere Aufmerksamkeit, weıl S1E
dem detailliert dargestellten Fallbeıispiel der Mt. Rurun-Bewegung eiINE uch
missionswissenschaftlicher Sıcht weıterführende Interpretation VO) Neuen Religiösen
Bewegungen Stammesgesellschaften, speziell VO] Cargo-Kult-Bewegungen vorstellt.
Frühere Erklärungsversuche, die VO]  - PETER LAWRENCE, auf den Verft. sıch ımmer
wıeder bezieht, gıngen uch davon aus, die melanesischen Menschen ınen
relig1ösen, nichtprofanen Zugang der technologischen Welt der FEuropäer
suchen. Dıeser relig1öse Zugang soll jedoch, argumentiert GESCH, weder intellektuel:
les, noch magiısches Wiıssen vermitteln, das den Zugriff auf westliche (Güter cargo)
ermöglıcht. Vielmehr geht bei den Neuen Relig1ösen Bewegungen eINE
ganzheitliche, existentielle Inıtı1atıon che moderne Welt. Ahnlich WIEC der tradıitio-
nellen Religion geschieht die heutige Inıtıatıon durch wiederholte Inıtlatıven, die
teilweise frustrierend sınd, ber dennoch Hoffnung und NEUEC Identität verwırrenden
Zeıten geben. Profanes und magısches Wıssen können diesem Totalanspruch nıcht
genüugen. Zwischen den Zeilen deutet Vert. ATl, der Prozeß VO 1SS1O0N und
Bekehrung sich ebenso der Dynamik der Inıt1atiıon unterwerten muß, WCI111)1 ıner
exıstentiellen Inkulturation der christlichen Glaubenswelt tühren soll

Aachen ermann Janssen

Haubst, Rudolf (Hrsg.): Der Friede unter den Religionen nach Nikolaus Uon Kues
(Mitteilungen und Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaft 16) Grüne-
wald/’Mainz 1984; 256

Dıe Cusanusgesellschaft hat VO 13 1982 Trier eın Symposium ZUT

relig1ösen Friedensinitiative des IKOLAUS VO!  Z KUES veranstaltet, der eine beachtliche
1n- und ausländischer Wissenschaftler teılgenommen hat. Dıe Akten des Symposı-

UIn! liegen inzwischen ınem eindrucksvollen Dokumentenband VOT. Höchste
Aufmerksamkeit verdienen die Hauptreferate, die den zeitgeschichtlichen Rahmen
MEUTHEN), die Grundthematik Einheit der Religionen Friede unter den Religionen“ (J.
STALLMACH), dıe Vor- (E. COLOMER) und die Wirkungsgeschichte des Dıialogs 1E€ PaCcC
tidei“ KLIBANSKY), sodann zentrale Themen des Dialogs wWw1ıe die „manuductio“ der
Polytheisten ZU) einen, der Juden und Moslems ZU) dreifaltigen 5  tt KREMER), dıe
Wege der „manuductio” (R. HAUBST), die „UMN.: relig10 varıetate rıtuum
(GGANDILLAC), schließlich Grundzüge des cusanıschen Menschenbildes PETERS) behan:
deln. Dem einzelnen Retferat mıt seinen gründliıchen Belegen ıst jeweils das Protokall
der Wortmeldungen 1m Anschluß das Referat beigegeben. Der Abdruck der
Aussprache ıst uUumNsSo mehr begrüßen, als ihr der interrelhig1ös-ınterkulturelle
Charakter des Symposiums noch deutlicher Erscheimmung trıtt als den Referaten
selbst und der Regel sich eiNE gute zusätzlicher Informationen, Perspektiven
und Konsequenzen ergeben. Gegenüber der den Hauptreferaten grundgelegten
Beschäftigung mıiıt IKOLAUS VO!]  A KUES fällt nach meiınem Findruck das Podiumsgespräch
mıt PANDURANG SHASTRI AÄTHAVALE, LEDERLE, PANIKKAR, FALATURI, SCHEDL,
BUSSE, SCHALOM BEN CHORIN, KLEIN, PETERS, KLIBANSKY als Teilnehmern und
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